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A N W E N D E R B E R I C H T

Neue Chancen auf
Wachstum
Dje  wATERLoctc  cMBH in  B ie t ighe im-B iss ingen ha t  a ls
Preisträger der Förderinit iative Mittelstandsprogramm ein
neues ERP-System install jert und ihre Ceschäftsabläufe
deut l i ch  verbesser t .  voN N/ rc rAEL rvArzEB

llfi. brauchten ein neues ERP-

! f Programm, und als ich von

der Förderi"nitiative Mittelstandspro-

gramm zoo5 las, bewarben wir uns",

erzaltlt Peter Kapfenstein, Finance

Manager bei der Watedogic GmbH

in Bietigheim-Bissingen. Wenig später

wurde die Waterlogic GmbH zu einem

ittelstands
Programm 2oa6
Mehr  a l s  70  Sponso ren
s te l l en  i n  d i ese r  Runde  des
Mit te lsta ndsprogra m ms
ru nd 1.500 Förderpreise
im Wert von mehr als
1,9 Mio. Euro bereit.

lnteressier te Unternehmen
können  s i ch  schne l l  und
kostenfre i  onl ine bewerben
unter wwwmittelstands
pYogramm20o5.de.

,,Keine offene
Rechnung
wird mehr
vergessen."
P E T E F  K A P F E N S T E  N
W a t e r  o g  c  G m b H ,  B  e t l g h e l m  B  s s  n g e n

dendienst ist also höchst wichtig für

das Geschäft des Unternehmens. 'Wir
rlutztefl eine zehn lahre alte Lösung

auf Unix-Basis fiir die kaufmännischen

Standardfu nktionen wie erwa Kunden-

verwaltung und Rechnungswesen. Das

neue System ist in technischer Hinsicht

viel weiter", berichtet Kapfenstein, der
schon in einer ERP-

Zrfriedenheitsstudie
2004 aus der Schweiz

über das ERP-Paket

von Step Ahead ge-
lesen hatte. ,,Das war

der Ansporn, üns zu

bewerben."

,,Wir qu'alifrzier-

ten uns als Preisträger

Buchhaltung und natürlich in der Ge-

schäftsführung. ,,Wir planen zudem, ein

Telesales-Modul für unser Call-Center

anzubinden und werden dazu an Step

Ahead individuelle Wünsche richten."

Der Step-Ahead-Lösungspartner
Nesosseri hat das ERP-System imple-

mentiert. Ende Oktober 2oo5 begann

die Realisierung des Projektes unter

Federführung von Peter Kapfenstein.

Server und Module wurden installiert,

Stammdaten, Aufträge und Obl'ekte

angelegt sowie Objektdaten aus Excel

importiert. An Neujahr zoo6 wurden

ausgewählte Module der Steps Business

Solution in Betrieb genommen. ,,Wir
haben nun mehr Möglichteiten als frü-

her, unser Geschäft zuvedässiger zu be-

treiben. Controlling ist jetzt viel detail-

lierter und aktueller möglich als friiL|er.

Wir können unseren Kunden dadurch

höhere Serwicequalität in Produkten,

Lieferung und Wartung bieten, was

wiederum die Kundenzufriedenheit

und -bindung verbes-

sert." Der Finance Ma-

nager sieht eine Reihe
von Wachstumschan-
cen: ,,Der zukünftige

Erfolg kann nur auf

der Basis eines geeig-

neten. ERP-Systems

Bestand haben."

Dienst  am Kunden. Die

Liefers icherhei t  der Water-

logic-Wasserspender hat

s ich dank des neuen ERP-

Systems deut l ich erhöht .

der Preisträger. Die Förderinitiative fur

den Mittelstand wurde zoo3 von der

Kadsruher CAS Software AG gestartet

und auf Grund ihres Erfolges bis heu-

te 1'eweils jährlich fortgesetzt. Seit dem

Beginn stellten insgesamt zoo Spon-

soren - in diesem Jahr auch die Haufe

Mediengruppe Förderpreiseineinem

Gesamtwert von 6,5 Millionen Euro für

kleine und mittelständische Unterneh-

men bereit. Davon rund r.5oo Förder-

preise im Wert von mehr als r,9 Mio.

Euro in der gerade angelaufenen neuen

Runde in zoo6 (siehe Info-Kasten).

Das international agierende (Jnter-

nehmen Waterlogic produziert Was-

serspender für verschiedene Firmen-

größen und Branchen, stellt sie mit

seiner globalen Vertriebs- und jeweils

lokalen Serviceorganisation beim Kun-

den auf und wartet die Geräte in regel-

mäßigen Abständen. Ein guter Kun-

ftir die ERP-Sofrwa-
re Steps Business Solution der Firma

Step Ahead aus Germering bei Mün-

chen und erhielten auch die Beratung

für die Einführung. Damit ließen sich

rund ro.ooo Euro einsparen", sagt der

Finance Manager erfreut. ,,Wegen des

Förderpreises haben wir uns {iir das

ERP-Paket entschieden, obwohl es

sicherlich in der Branche bekanntere

Produkte gibt."
Zielwar es. mit dem Service-Modul

vor allem die Liefersicherheit nt er-

höhen und den Service zu verbessern.

,,Wir können nun fundierte zeitliche

Aussagen machen und Lieferungen

zuverlässiger planen und disponieren.

Auch bislang unbekannte Posten konn-

ten wir jetzt entdecken und einkalku-

lieren. Keine offene Rechnung, kein

Vertrag wird mehr vergessen", erläutert

Kapfenstein. Die Nutzer sitzen in der

Logistik, in der Lagerverwaltung, in der
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